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Anfrage zur schriftlichen Beantwortung E-004256/2013
an die Kommission
Artikel 117 der Geschäftsordnung
François Alfonsi (Verts/ALE), Jean-Jacob Bicep (Verts/ALE), Izaskun Bilbao Barandica (ALDE), 
Jill Evans (Verts/ALE), Kinga Gál (PPE), Alajos Mészáros (PPE), Ana Miranda (Verts/ALE), 
Ulrike Rodust (S&D), Raül Romeva i Rueda (Verts/ALE), Csaba Sándor Tabajdi (S&D), Nils 
Torvalds (ALDE), László Tőkés (PPE), Giommaria Uggias (ALDE) und Edit Bauer (PPE)

Betrifft: Das Festival Liet International - Plädoyer für eine Unterstützung durch die Kommission

Seit einigen Jahren organisiert die Vereinigung Liet International ein Gesangsfestival für Künstler aus 
den sprachlichen Minderheiten Europas.

Als Vorlage für die über zahlreiche Fernsehkanäle übertragene Veranstaltung diente das alljährliche 
Festival „Eurovision“. Veranstaltungsort ist eine große Halle, das Publikum wird zur Abstimmung über 
das Internet aufgerufen und der Gewinner durch eine Jury (aus Vertretern sämtlicher kultureller 
Identitäten, die bei dem Festival zusammenkommen) bestimmt.

Das Festival ist samischen, asturischen, korsischen, bretonischen und walisischen Künstlern 
gewidmet und erweist dergestalt einer kulturellen und sprachlichen Vielfalt in Europa die Ehre, die bei 
offiziellen Festivals häufig nicht beachtet wird.

Indem diesen Sprachen und Kulturen unter den in ganz Europa am meisten bedrohten eine kulturelle 
Veranstaltung mit hoher Medienwirkung und internationalem Echo gewidmet wird, werden Kultur- und 
Sprachakteure unter den jüngsten Menschen motiviert, sich diese bedrohten europäischen Sprachen 
wieder anzueignen und ihre Verwendung wiederzubeleben.

Daher stellt sich eine Frage: Bislang wurden die wiederholten Anträge der Veranstalter dieses 
europäischen Festivals auf finanzielle Unterstützung von der Kommission samt und sonders 
abschlägig beschieden. Warum ist dies der Fall?

Besteht Hoffnung, dass sich diese Haltung für die Ausgabe 2013, die im Dezember stattfinden wird, 
zum Positiven wendet?

Die Unterzeichneten (Mitglieder des Europäischen Parlaments) machen sich dafür stark, dass es sich 
um ein Kulturereignis von hohem europäischem Interesse handelt, das sämtliche Voraussetzungen 
für eine finanzielle Unterstützung sowohl im Hinblick auf seine Organisation als auch seine 
Übertragung im Fernsehen erfüllt.


